
Kunsthistorisches Institut der Universität zu Köln

2. Kölner 
Rechtshandschriften-Kolloquium 
22. und 23. August 2006

Ort: Kunsthistorisches Institut
 An St. Laurentius 8
 50931 Köln
  
Dienstag, 22.8.

14.00  Begrüßung 

Frühmittelalterliche Rechtshandschriften

14.15  Martin Avenarius (Köln)
  Inhalt, Entstehungszusammenhang und äußere Gestalt der 
  Breviarhandschrift Cod. Vat. Reg. Lat. 1128

15.00 Anton von Euw (Köln) 
 Der edictus rothari sangallensis 730 
 aus kunstgeschichtlicher Sicht

16.15 Kristin Böse (Köln) 
 Bild und Zeichen in einer spanischen Rechtshandschrift 
 des 10. Jahrhunderts

Hoch- und Spätmittelalterliche Rechtshandschriften 

17.00 Henrike Manuwald (Köln)
 Narrative Bilder in Rechtshandschriften? 
 Zu den Codices picturati des Sachsenspiegels

18.15 Stefan Geyer (Zürich)
 Schrift und Bild als Gebrauchsmedien der Herrschaft. 
 Ein Werkstattbericht am Beispiel der Handschriftenpraxis 
 am Hof Karls V., des Weisen, von Frankreich

Mittwoch, 23.8.

9.15 Karl-Georg Pfändtner (München)
 Die Illustration der Libri V decretalium Gregorii IX in 
 Bologneser Handschriften

10.00 Martin Bertram (Rom) 
 Was kosteten die juristischen Handschriften im späteren 
 Mittelalter?

Illuminierte Ordensstatuten

11.15 Gisela Drossbach (München)
 Die Ordensregel als Bilderbuch. Text und Bild im „Liber Regulae“ 
 des Hospitals von Santo Spirito in Sassia (1. Hälfte 14. Jh.)

12.00 Beate Fricke (Zürich)
 Die Ordensstatuten des Ordens des Heiligen Geistes in Neapel 
 (Paris, BN fr. 4274)

Fonte [09/06]: http://www.uni-koeln.de/phil-fak/khi/download/rechtshandschriften06.pdf


